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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11887

Sumpfreitgras-Sumpfseggen-Erlenwald am süd-westlichen Ufer des Borgwallsees in einer vermoorten Strecksenke. Die Baumschicht ist 
mehrschichtig und besteht überwiegend aus alten Schwarz-Erlen. Jüngere Schwarz-Erlen sind  wahrscheinlich aus Naturverjüngung 
hervorgegangen. Weitere Bäume der Schichtung sind jüngere Silber-, Bruch und Korb-Weiden. Daneben sind auch vereinzelt jungeEschen,  
Ebereschen und Sand-Birken in der Baumschicht. Am Rande des Bruches steht in der Gehölzschicht etwas Holunder. 
Die Krautschicht ist stark entwickelt und besteht zahlreich aus Sumpf-Reitgras, Sumpf-Segge und Großer Brennessel. Daneben treten 
vereinzelt auf: Rispensegge, Winkel-Segge, Bunter Hohlzahn, Ufer Wolfstrapp und Gelbe Schwertlilie (BAV).
Der Bruch wird zur Entwässerung von wenigen Gräben durchzogen, die Wasser in den Borgwallsee ableiten. Die Gräben sind weitestgehend
verkrautet. Das Substrat des Sumpfreitgras-Sumpfseggen-Erlenwaldes besteht überwiegend aus sehr feuchtem Antorf mit Stellen im 
Zentrum aus degradiertem Torf.
Eine Gefährdung für den Bestand geht nur von den Entwässerungsgräben aus.



k

g
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Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Urtica dioica

Aegopodium podagraria Betula pendula Calystegia sepium Carex paniculata
Carex remota Fraxinus excelsior Galeopsis speciosa Galium aparine
Humulus lupulus Iris pseudacorus Lycopus europaeus Phragmites australis
Salix alba Salix fragilis Salix viminalis Sambucus nigra
Sorbus aucuparia


